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Art. 1 Anwendungsbereich

Dieses Gesetz regelt den Vollzug der Unterbringung von Personen in einem psychiatrischen Krankenhaus 
oder einer Entziehungsanstalt (Maßregelvollzugseinrichtung) auf Grund einer strafgerichtlichen 
Entscheidung.

Einführung
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Video einfügen

Einführung
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Art. 2 Ziele und Grundsätze

(3) 1Bei allen Maßnahmen auf Grund dieses Gesetzes soll auf das Alter, das Geschlecht, die ethnische 
Herkunft, den Gesundheitszustand und die Lebensumstände der untergebrachten Person Rücksicht 
genommen werden. 2 Art. 5a des Bayerischen Strafvollzugsgesetzes (BayStVollzG) gilt entsprechend.

(4) Die Maßregelvollzugseinrichtungen sollen mit Behörden, Gerichten, Einrichtungen der Wissenschaft und 
Forschung sowie sonstigen Stellen und Personen zusammenarbeiten, soweit diese die Ziele der 
Unterbringung fördern können.

Ergänzung VV

Entlassungen aus Gründen der Verhältnismäßigkeit sollen vor Ort durch Fallkonferenzen begleitet werden. 

Behandlungs- und Sicherungsmaßnahmen, die ohne Einwilligung der untergebrachten Person durchgeführt 
werden, sind auf das unverzichtbare Maß zu beschränken.

Einführung
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Einführung
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Einführung
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Einführung
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Einführung
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Vorteile von E-Learning und Blended-Learning
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Vorteile von E-Learning und Blended-Learning

Was bedeutet E-Learning?
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Vorteile von E-Learning und Blended-Learning

Formen von E-Learning
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Vorteile von E-Learning und Blended-Learning

Was bedeutet Blended Learning?
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Lernpfad onboarding mit blended Learning

Learning Journey

FB: 3 Tages Seminar 
Grundkurs Psychiatrie

• Krankheitsbilder
• Symptome
• Psychopharmaka
• Psychiatrische Pflege

Selbstlernen
Anwendung von 

Zwangsmaßnahmen

FB: 1 Tag
Deeskalations-
management

FB
Ursachen von Gewalt und 
Aggression
Möglichkeiten zur Prävention,
Reflexion des eigenen 
Verhaltens
Maßnahmen zur Deeskalation
Rechtliche Grundlagen
Fixierung, Abwehrtechniken

FB: 1 Tages Seminar           
Pflegeprozess, Planung 

und Dokumentation

FB: 1 Tages Seminar                    
Haltung

Leitbild

Werte

FB: 1/2 Tages 
Seminar                

Suizidalität

Eigenständiges Erarbeiten 
von Pflegeprozessplanungen

E-Learning
Schizogenie

Phase 2Phase 1

Phase 3

Forensik Entwicklung 
Anf.Profil (bis 2 Jahre)

Kommunikation, START, 
Safewards, Nähe und 
Distanz, 
Persönlichkeitsstörungen

Phase 4Fachbereiche

Selbstlernen
Einen Tag in der Psychiatrie 
bewusst wahrnehmen und 

sich selbst dabei in den 
Blick nehmen

Checkliste
Einarbeitung neuer MA

Teilnahme an 3 Aufnahme-/ 
Bezugspflegegesprächen

Fall-
vorstellung 

Milieu und Krisenherde

Übernahme
Bezugs-

patienten

Was ist Schizophrenie?
Entstehung Psychopathologie
Symptome/Diagnostik
Krankheitsverlauf, Prognose
Therapie
Psychiatrische Pflege
Psychiatrische Notfälle

KIS/Orbis Training

E-Learning
Freiheitsentziehende 

Maßnahmen- Standard

Patienten-
beobachtun

g

Selbständige 
Suizidrisikoerkennung

E-Learning
Suizidalität

Legende

Lernen 
auf Station

Fortbildung

Selbstlernen

E-Learning

Lernfelder
Haltung, Selbstreflexion und Beziehung

Fallverstehen und Krankheitsbilder

Suizidprophylaxe und Krisenintervention

Pflegeprozessplanung und Dokumentation

Selbstlernen
Kontakt und Beziehung zu 

Menschen mit 
psychischen 

Gesundheitsproblemen 
aufbauen

Selbstlernen
Studienbrief: 

Krankheitsbilder in der 
Psychiatrie
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Vorteile von E-Learning und Blended-Learning für die 
Pflege

Flexibilität

• zeit- und 
ortsunabhängig

• keine Notwendigkeit 
für lange 
Abwesenheiten vom 
Arbeitsplatz

• individuelle 
Lernwege

Kosteneffizienz

• Reduzierung von 
Reisekosten und 
Arbeitsausfall

Praxistauglichkeit

• Direkte 
Anwendbarkeit der 
erlernten Inhalte im 
Arbeitsalltag

• Ständige 
Weiterentwicklung 
und Aktualisierung 
von Lehrmaterialien

• Kollaboratives 
Lernen wird 
ermöglicht

• Lerntempo kann 
selbst bestimmt 
werden
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Praxisbeispiele



08.05.2025 16

Praxisbeispiele
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Praxisbeispiele
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Praxisbeispiele
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Praxisbeispiele
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Ausgezeichnet
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Wie wird digitales Lernen angenommen?
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Integration in den Pflegealltag
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Integration in den Pflegealltag
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Integration in den Pflegealltag
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Integration in den Pflegealltag
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Integration in den Pflegealltag
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Handlungsempfehlungen
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Handlungsempfehlungen

Bedarfsanalyse

Digitale Lernplattform nach festzulegenden Kriterien auswählen

Förderung der Akzeptanz und Motivation

Kontinuierliche Evaluation
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Handlungsempfehlungen

Bedarfsanalyse

Welche Themen sind relevant:
• Welche gesetzlichen Vorgaben gibt es?
• Welche Lernformate werden von den Mitarbeitenden bevorzugt?
• Welche Inhalte werden hausintern angefordert?
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Handlungsempfehlungen

Digitale Lernplattform nach folgenden Kriterien auswählen

- Barrierefreiheit und Nutzerfreundlichkeit

- Funktionalität (Kursverwaltung, Gamification, soziale Lernfunktionen, mobile Zugänglichkeit)

- Integration (Schnittstelle zu HR-System, Content-Systemen etc.)

- Inhaltserstellung /-verwaltung (Hochladen von Inhalten, auf externe Inhalte zugreifen)

- Anpassungsfähig (auf Benutzerrollen und Lernpfade)

- Support und Schulung (guter Anbietersupport)

- Kosten (Lizenzgebühren, Implementierung)

- Sicherheits- und Datenschutzrichtlinien (z. B. DSGVO)

- Reporting um Lernfortschritte zu messen 
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Handlungsempfehlungen

Förderung der Akzeptanz und Motivation

- Individuelle Lernpfade anbieten

- Gamification: spielerische Elemente einbauen (Punkte, Abzeichen)

- Einfacher Zugang zu den Lernressourcen

- Interaktive, praxisnahe Schulungen - das Gelernte sofort anwenden

- Feedback zu Lernfortschritten geben

- Kulturelle Förderung des Lernens schaffen

-Teamorientierte Lernprojekte schaffen
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Handlungsempfehlungen

Kontinuierliche Evaluation

- Regelmäßiges Feedback von den Nutzern einholen

- kontinuierliche Anpassung und Verbesserung der Lernangebote
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Ausblick
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Ausblick

Personalisiertes 
Lernen:

Durch den Einsatz von 
KI und Datenanalyse 
können Lerninhalte 
individuell auf die 

Bedürfnisse und das 
Lerntempo der 

Lernenden 
zugeschnitten werden.

Kollaboratives 
Lernen:

Online-
Kollaborationstools 

und Plattformen 
fördern die 

Zusammenarbeit und 
den Austausch 

zwischen Lernenden, 
was zu einem 

interaktiven und 
sozialen Lernerlebnis 

führt.

Gamification:

Die Integration von 
spielerischen 
Elementen in 

Lernumgebungen 
motiviert die 

Lernenden und 
steigert ihr 

Engagement und ihre 
Lernbereitschaft.

Mobiles Lernen: Mit 
der Zunahme von 

mobilen Geräten und 
Apps wird das Lernen 
jederzeit und überall 

möglich, was die 
Flexibilität und 

Zugänglichkeit des 
Lernens erhöht.

Virtuelle Realität (VR) 
und Augmented 

Reality (AR): Durch 
den Einsatz von VR 

und AR können 
Lernende in immersive 

Lernumgebungen 
eintauchen und 

praktische 
Erfahrungen sammeln, 

die das Lernen 
erleichtern und 

vertiefen.
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Lernen der Zukunft

Lernen ist für viele Unternehmen zu einem 
echten Wettbewerbs- und 
Differenzierungsfaktor geworden und wird 
weiter an Relevanz zunehmen.

KI- Lösungen werden Lernen auf ein 
neues Niveau bringen.

Lernen muss und wird eine Lösung für 
das Nachhaltigkeitsproblem von 
Lernen finden. Hierbei kann 
Digitalisierung eine entscheidende 
Rolle spielen.

Lernen wird sich immer mehr von der 
reinen Wissensvermittlung entkoppeln.

Der Individualisierungsgrad von Lernen 
wird immer weiter zunehmen.

Am Ende werden sich Lösungen 
durchsetzen, die verantwortungsvoll mit 
KI umgehen..

Die zunehmende Digitalisierung des 
Lernens wird weiter fortschreiten.


